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Seſſion definitiv ſchließt und nach Beendigung 
der Reichstagsarbeiten den Landtag nochmals zu 
einer neuen Seſſion einberuft. Vom practi⸗ 
ſchen Geſichtspunkt aus betrachtet, wäre aller⸗ 
dings eine Vertagung des Landtages das am 
meiſten anzurathende Mittel; allein es iſt von an⸗ 
derer Seite auch hervorgehoben worden, daß dadurch 
dem preußiſchen Staate auf Veranlaſſung des 
Reichs ſehr bedeutende Unkoſten F würden. 
Man hat das Auskunftsmittel empfohlen, den 
preußiſchen Landtag fo lange als möglich zuſam⸗ 
men zu halten, um die AR der Vorlagen, 
Etat, Civilehe, Eiſenbahngeſetz u ſ. w., durchzu⸗ 
berathen, dann die 7 Seſſion zu ſchlie⸗ 
115 und ſofort nach Beendigung der Arbeiten des 
eichstages eine neue Seifen anzuberaumen, um 
dieſer dann die W gebliebenen Vorlagen 
nochmals vorzulegen. ie dadurch entſtehenden 
Koſten würden viel geringer fein als die durch eine 
Vertagung verurſachten, außerdem würden die 
Arbeiten, welche das Abgeordnetenhaus bis dahin 
bezüglich der nicht erledigten Vorlagen vollführt 
hätte, nicht verloren ſein, da die ec mu na⸗ 
mentlich in dem Falle, wenn die Commiſſionen 
u. ſ. w. aus denſelben Abgeordneten zuſammen⸗ 
geſetzt wären, da wieder 7 5 . wer⸗ 
den könnten, wo ſie vordem a Pore en waren. 
München, 7. Januar, er ſächſiſche 
Oberkammerherr v. Gersdorff, der beauftragt iſt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. Jannax, 
10. Jan. Die „Nordd. Allg. Zig.“ 
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die Partei der Autonomiſten im Wanne zur 


— Nach einer officiellen Ueberſicht der 7085 
en im 


Be chen Conſularämter beſtehen im deutſchen 
Reich 7 Generalconſulate Danzig, Köln, Frank⸗ 
furt, Leipzig, Darmſtadt, Hamburg und Bremen; 
das Generalconſulat in Darmſtadt iſt zur Zeit 
unbeſetzt), 8Conſulate Berlin, Königsberg, Bres⸗ 
lau, Stettin, Leer, Stuttgart, Mannheim und 
Lübeck; das berliner Conſulat iſt vacant); zwei 
Viceconſulate ae und Harburg) und vier 
Conſular⸗Agentien (Swinemünde, eeſtemünde, 
Cuxhaven und Kiel). In Bayern iſt Oeſterreich 
conſulariſch nicht vertreten. 

— Das „Bayriſche Vaterland“ tritt mit feinen 
Abſichten immer deutlicher hervor: Dr. Sigl geht 
namentlich darauf aus, einen Keil zwiſchen den 
niederen, ſchlechtgeſtellten Klerus und den Biſchöfen 
zu treiben und wo es ihm möglich iſt, klopft er zu⸗ 
mal dem Erzbiſchof von München in der über⸗ 
mäßigſten Weiſe auf die Nane Ihm ii er 
die jetzigen für die Reichsfeinde unangenehmen Zu⸗ 
ſtände zu, ſeinen Vermittlungsbemühungen — 
er die Annahme der Verſailler Verträge beſonders 
in den bayriſchen Reichsrathkammern zu Laſt, ſeinen 
Mangel an Entſchiedenheit giebt er die Schuld, 
daß —— v. Lutz die Geiſtlichen „en canallle“ be⸗ 
handelt. Man glaubt nicht, mit welchem 8 
die gegen den Erzbiſchof gerichteten Artikel dieſes 
Mineurblattes von den Geiſtlichen geleſen werden, 
mit welcher Entſchiedenheit für ſie Partei genom⸗ 
men wird. Und es wird die Zeit nicht lange mehr] die Thronbeſteigung feines: Königs unſerem Mon- 
ausbleiben, wo Proben davon gegeben werden, wie archen zu notificiren, tft, von einem e 


Elſäſſer 
und zu Gunſten der Autonomiſten ein Wahl⸗ 
manifeſt zu es welches mit den Un⸗ 
terſchriften der hervorragendſten Führer der 
liberalen ee zu verſehen wäre. 
Man hat aber die Abſicht nicht opportun gefunden. 
— Die freie Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für die Redaction des Civilehegeſetzes iſt in 
ihrer geſtrigen Sitzung mit der Fest tellung der 
Amendements fertig geworden. Es ſoll darnach 
der Standesbeamte communal ſein, und die Re⸗ 
gierung wird ſich für dieſen Verbeſſerungsantrag 
erklären müſſen, wenn das Geſetz zu Stande kom⸗ 
men ſoll. — Von ultramontaner Seite ſetzt 
man Gerüchte über innere Vorgänge bei Hofe in 
Umlauf, die in der Umgebung der Kaiſerlichen 
Familie eine unangenehme Senſation erregt haben. 
Man hält ſich für berechtigt, an einen Mißbrauch 
des Vertrauens Seitens untergeordneter Hofchar⸗ 
en zu glauben, deren Beziehungen zur clericalen 
Parte nicht unbekannt ſind. Wie wir hören, wird 
vorläufig keine Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 
heit erfolgen, weil man keinen Eclat hervorzurufen 
wünſcht. — Liberale Abgeordnete hegen nicht die 
Befürchtung 0 die an enn des Budgets 
von beiden Hau ern des Landtages über den Ter⸗ 
min der Reichstagseinberufung hinaus währen 
wird. Indeſſen halten ſie es angemeſſen, der Ver⸗ 
ſchleppungstactik der Ultramontanen in der Budget⸗ 
debatte einigermaßen Zügel anzulegen und in vor⸗ 
kommenden Fällen den Schluß der Debatte zu 
beantragen. an kommt überdies darauf zurück, 
einen zeren Bexathungsmodus des Budgets 
einzuführen, demzufolge nur die Extrgordinarien 
der Etats einer Discuſſion unterworfen werden 
ſollen. Die Ordinarien ſollen in derſelben Weiſe 
wie im engliſchen Parlamente behandelt werden. 
— Nach dem Vorgange in Düſſeldorf, wo bekannt⸗ 
lich mittelſt Cabinetsordre der Landrath Graf 
v. Spee zur Dispoſition e wurde, weil er 
die bekannte ultramontaue Interpellation Bieſen⸗ 
bach veranlaßt haben ſollte, würde eine weitere 
Anzahl Verwaltungsbeamten in den latholiſchen 
Provinzen, welche der Sympathien mit den Cleri⸗ 
calen verdächtig ſind, ihrer Aemter enthoben wer⸗ 
den. — Die Miniſterkriſis in Frankreich hat auf 
die biefige Börſe deprimirend gewirkt. Die 
eſtrige Aufbeſſerung der Courſe wich unter der 
dennen Auffaſſung der Lage Frankreichs, welche 
trotz des Belagerungszuſtandes in 25 Departe⸗ 
ments und der Dictatur Mac Mahons nicht zur 
Conſolidirung gelangt. 

— Der Wiener „Dtſch. Ztg.“ wird aus Con⸗ 
ſtantinopel telegraphirt: Die Pforte ließ in Berlin 
Vorſtellungen machen gegen die Zulaſſung der 
Beglaubigung eines diplomatiſchen Agenten Ru⸗ 
mäniens. Der neu ernannte Agent iſt gleich⸗ 
wohl vom Fürſten Bismarck empfangen worden. 
K 7e ̃ ͤ—!f!?!?ᷓk?!?!?!7!7!½!!]¶ X11. ˙¹ 
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diefe Artikel gewirkt haben. Mit größter Begeiſte⸗] begleitet, geſtern aus Dresden hier eingetroffen. 
rung ſuchten es die Geiſtlichen durchzuſetzen, daß Derfelbe wird ſich zur Erledigung der ibn, Übers 
Dr. Sigl in Eichſtädt als Candidat aufgeſtellt tragenen Miſſion an das Hoflager nach Hohen⸗ 
wurde: nur ſeiner beſtimmten Erklärung, er nehme | ſchwangau begeben. (Bekanntlich mußte vor we⸗ 
kein Mandat an, weil er keinen Eid auf die ihm nigen Wochen der mit demſelben 1 . de. 
verhaßte Reichsverfaſſung ſchwören wolle und könne, traute außerordentliche ſächſiſche Geſandte v. Kölme⸗ 
bewog fie von ihrem Vorhaben wieder abzuſtehen. ritz unverrichteter Sache von München nach Dresden 
— In Betreff der Zuſammenberufung des zurückkehren, weil der König Ludwig ſich nicht in 
14 —5 Stillleben ſtören laſſen wollte. Die des⸗ 
wegen zwiſchen den beiden Höfen entſtandene Ver⸗ 
ſtimmung ſcheint alſo 421 ehoben. 
Oeſterreich » Ungarn. ’ 

* Mit vem neuen Jahre iſt in Hermann 
ſtadt das „Siebenbürger deutſche a 
erſchienen, und es ſcheint, als wenn in ihm den 
rings von andern Völter 25855 umgebenen 
> Deutſchen Transiplvaniens- e gan — — 
ume e e e e ammen⸗iſt, um das ſich dieſelben zu neuem een 
ommen wird. Eine andere Frage, welche noch] Ausharren in dem Kampfe um ihre Sprache und 
ihre Rechte ſchaaren können. Es war geraume 
Zeit hindurch ziemlich ſtille in dem ſächſiſchen Ei⸗ 
lande geworden. Aber die harte Noth hat nun 
auch das Siebenbürger Sachſenvolk gelehrt, ſich 
ſeiner arg bedrohten Pan zu wehren. Die Deutſchen 
in Siebenbürgen haben ſich der ſeit 1867 in Ungarn 
aufgerichteten neuen ge est und durch 
ihr Verhalten den feſten Willen gezeigt, treue 

ürger des Murer een eiches der 
Stephanskrone ſein und bleiben zu wollen. An 
Ungarn wäre es geweſen, den bedeutenden Dante 
von Bildung, Wohlſtand und productiver aft, 
den 1 beſcheidene und betriebſame Völkchen 
beſitzt, für ſich nutzbar zu machen. Statt deſſen 
haben die Sachſen fort und fort über herbe Unbill 
PPP 


des Oberpräſidenten v. Möller die Betheſligur 
— egierung an der Wa landeten i e 
geihelanden gewünſcht, jedoch abgelehnt wurde. 
r ſoll 1 5 verlangt haben, daß von Berlin aus 
7 9 aß⸗Lothringern eine Anzahl renommirter 
— daten empfohlen werde, welche ſich auf das 
1 der Autonomiſten ſtellen, das im All⸗ 
inen Forderungen und Wünſche enthält, welche 
e eſamminteref, Deutſchlands nicht im Wege 
e diejem Anſinnen ſoll hier nicht ent- 


eien, weil man von dem Grund⸗ 
den Sllab-Lothringern in . 
volle Freiheit und Saftige: 


erhin eine ; 
von gouvernementale Directive 
wnerpfalich in deu” gewefen wäre. Aber völlig 
tberingen, weehalb de. Detbeiligten in Elſaß de, 
Fortſ rittep ted b die Natſonalliberalen und die 
ihrer Wahl artei ſichhnicht durch e 
— 9 e auf den Boden jener Partei in 
ee e ee dee 
erechtigt von den deut⸗ 
hen daſelbſt anerkannt werden — Es iſt dies 
— 


* Danzig, 11. Januar. 
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gottlob u ihre auffläreübten ihre aufregende, 
ee 
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und Foppens war meiſt glücklich gelungen, kein 
Zwiſchenvorhang ſtörte die Scenenwandlung, ſelbſt 
die Zahl der Acte war im Intereſſe des Geſammt⸗ 
e N 1g eindrucks auf drei gemindert. Aber auch gewiſſe 
an die Genialität ihrer berühmten Vorgängerin] Traditionen bedenklicher Art ſcheinen dieſem Scherz 
machte der mehr eruſt und ichen als glänzend ſpiel auf feinen Wegen über alle deutſchen Bühnen 
Beanlagten enjange den Erfolg nicht leicht. In zu felgen So zuerſt die Auffaſſung des Puck. 
dem damals ſo W 1 Enſemble wuchs Seine Mitelfen nennen ihn einen plumpen Geſellen, 
Frl. Brandt, durch Fleiß, hewiſſenhaftigkeit und einen derben Schalk, überall aber wird er den 
at während der erſten Januarwoche alle Waſſer⸗ DARIN Mittel unterſtützt, bald zur Eben ürtigkeit[ Händen und Füßen des zierlichſten graziöſeſten 
iegel mit blinkender Eisfläche überzogen und ſof herauf; die Beſchäftigung in Wagner's Opern, die 

ift eine neue Serie der Winterfreuden eröffnet.] nach dieſer Seite hin überhaupt reformirend wirkt, 
„Auf's Eis!“ heißt jetzt die a „ Unfere Damen | gab ihrem Spiele eine Beſtimmtheit und Energie, 
en es, zierlich auf ſtahlbeſchwingter Sohle | welche fie neben Betz, Niemann und der Mallinger 
die erfriſchendſte, graziöſeſte, belebendſte aller Er⸗ zu einer erſten Stütze des berühmten Berliner 
Fault de zu genießen. Was iſt der Tanz, was] Wagner⸗Enſembles machte. Mit mehr Glück, 
elbſt das Reiten gegen dieſe freie, herrliche Luft | wenigſtens mit minderer Gefahr für die Stimme 
einer pfeilſchnellen rhytmiſchen Bewegung. Wer als Iban Wagner, vor ihr ſuchte Frl. Brandt 
es irgend vermag, der beſchränkt ſich nicht auf die] in die großen dramatiſchen Sopranpartien . 
engen überfüllten Eisbahnen, unter denen es wie 2 ſteigen. Aber der Beſitz einer Luerezia, Donna 
in den Salons und Geſellſchaften ſogar verschiedene | Anna , Norma, Leonore ( idelio), den man ihre 
Qualitäten und Rangunterſchiede giebt, vom faſhio⸗ Vorgängerin ungeſtört hatte erwerben und wieder 
nablen „Buttermarkt“ bis * ſtark gemifchten | aufgeben ſehen, ward ihr in Berlin hier und da 
„Hohen Thor“, der eilt befluͤgelten Schritts hin⸗ beſtritten, wenigſtens nicht gegönnt, obgleich das 
aus aus dem Gedränge in die klare friſche Winter⸗ Publikum ſich mit den Sopranverfuchen des Frl. 
luft, auf den f iegelblanken Bahnen, die unſer] Braudt wohl einverſtanden erklärte. Für zartere, 
waſſerreiches Niederungsland allwinterlich der] weicher geſtimmte, ſeelenvollere Geſtalten trat ihr 
Schlittſchuhluſt bietet. 85 ſchon damals eine gewiſſe Reife und markige Kraft 
a . Unſere Propheten⸗Schlittſchuhläufer könnten] des ganzen künſtleriſchen Weſens hindernd in den 
noch fo gnädig fein, allen unſeren Collegen jetzt gute Studien machen für ihre ſchwierigen Pro Weg, Eigenschaften „die einer Ortrud, Azucena, 
ratet mit vollen Händen beſcheeren, über ung ductionen auf der Bühne. Aber auf dieſe Balletfünfte | Eglantine zu Nane Vorzügen werden. Erſetzt 
Üt und bleibt die vormärzliche Cenſurbehörde ver- die et gern, wer in der abgelaufenen Woche iſt Mariaune Brandt in Berlin noch nicht. Ueberwurf, wallende Locken, etwas mal pelgns, 
ängt. Denn vor wenigen Tagen hat der erzürnte i e Oper beſuchte. Marianne Brandt nimmt jetzt ier gefällt ſie den Opernfreunden fo aut, nicht ein weit geeigneteres Coſtüm? Das ſollte 
„Dampfboot“ Magnat verkündet, daß er ſich als ee Opernwelt eine fo achtungswerthe Stellung 80 hre Gaſtſpiele das Haus regelmäßig füllen.] unſere Darſtellerin, die ſich mit Glück um den 
0 ’ ,, daß der Beifall, den fie 15 in ihren Alt] Erfreulich war es aber, daß auch der Sommer-] richtigen Ton bemühte, einmal überlegen. 

8 N 


viel Weisheit, verbunden mit fo viel Objectivität 
und Beſcheidenheit. 

Doch der Carneval hat auch jan Rechte und 
wir wollen fie Niemanden verkümmern. Die 
ſchlimme Zeit der 18 Eiſenbahn⸗Unfälle, der 
Straßenprügeleien, der Soldatenaufälle iſt 1 ent⸗ 
10 vorüber, die Landestrauer hört auf ihren 


Serre AT RNIT 
gefüllt. Buerit war es nur das kräftige, vielleicht 
auch ſchöne Material, welches der neuen Sängerin 
ünſtige Aufnahme verſchaffte. Durch Grazie hat 
le niemals zu beſtechen vermocht und die Erinnerung 


lähmenden und erſtarrenden Einfluß auf das 
eſellſchaftliche Leben zu üben, ſchönes Froſtwetter 


Soubrettchens anvertraut. Charlotte v. Hagn 
ſpielte ihn einſt mit reizender, verführeriſcher 
Coketterie, fie fligte, kaum den Boden berührend, 
auf und nieder, daß die dünnen Florröckchen flogen, 
entzückte alle Welt, aber der derbe Kobold der eng ⸗ 
liſchen Sage, der ſeine Luſt an draſtiſchen Bauern⸗ 
ſpäßen findet, war fie nicht. Auch Friederike Goß⸗ 
mann hat mir den Puck niemals nach Wunſch 
eipielt. Sie betonte das ſchelmiſch Drollige, 
indlich Heitere, welches dem Robin goodfellow 
Sc entſpricht. Ein kleiner Zug tückiſcher 
Schadenfreude ift von Shakeſpeare deutlich dem 
Weſen des derben Poltergeiſtes beigemiſcht. Der 
geht immer in lauter Zierlichkeit unter. Schon 
das Coſtüm aller deutſchen Pucks iſt unbegreiflich. 
Chignon und Ballcoiffüre, eine > Balltoilette 
mit decolletirtem Nacken und bloßen Armen, welche 
in die kurzen Florröckchen einer Balleteuſe endet, 
kann uns nimmermehr die Erſcheinung dieſes 
Kobolds verſinnlichen. Wäre eine wollene Tunica 
(wie Oberon ſie hier trug) ein leichter togaartiger 


Nee n ene e 
Je Über dieſe 

werden wir im neuen Reicheiage burg ihre rüchte 
hoffentlich guter Geſetze ernten. Man ne Angahl 


ercenfurbehörde über uns etablire und uns parfien erran in ih F h g 
ünken“ Fee ; „gewi t. Den ts “ neulich über Mangel an Zuſchauer üpel wieder, faſt alle, die i 
Bol Gutdünken“ „Rügen“ ertheilen werde. R ang, gewiß ein gerechtfertigter if nachtstraum! neulich 8 ſchauern geben in uli ihren Mellen, a N 


uf der Sängerin hat allein Berli i i Di 
> , 12 „ 1 erlin gegründet, | nicht zu klagen hatte. Dieſer eiſtvollſte, phan⸗ 
na ae — 2 — Fo e en Bra 5 litt ein verhältuißmäßig junger. Vo wenigen taſtiſchſte und launigſte al en naiv e den großen 
: 1 0 5 war, ärker i d 
ra Denn fonft wären wir übel daran. Selbit N 2 — wein jene ente nicht mit ien df ar 
wir ihne de Dichter müßten wir verzichten. Wollten Spaß treiben, ſondern dieſelben wirklich erufthaft 
von — — näheren Charakteriſirung von Hamlet, nehmen und mit Wichtigkeit ſich ihnen unterziehen 
— Malve det ft von ihm bekannteren Geſtalten, Das hat natürlich Shakeſpeare auch beabſt gt 
rde er alf 2 re hau Ei er bedeutende Hofbühnen nur ſelten 
> e r „eigens erfunden eiſten, können wir wohl 
Schimpfworte halten. Der arme populäre Vanſpruches hl auf der unſrigen kaum 
Benedix müßte ſich im Grabe umdrehen bei fo 


ahren al 115 nig er Polterabendſcherze 
der e s Philippine v. Edelsberg Berlin eben erregt zwar kein wirklich dramatiſches dien Ga- 
. Alina und Johanna Wagner, um die allein an dem neckiſchen Spiele glücklichſten Hu⸗ 
weile ins Anen-Berfegenheit zu beſeitigen, leih⸗ mors ergötzt man ſich gern einmal, beſonders 
rl. Brandt dornhaus zurückkehren mußte, kam] wenn Mendelsſohns wundervolle Muſik es begleitet. 
uburder Stadt Berlin, um ſich zur Oper des] Die Ouvertüre, das Notturno und der Hochzeits 
am eil adttheaters zu begeben. Der 9 70 marſch allein lohnen ja einen Theaterabend. Und 
Röder beſtimmte fie damals ſich auf der at diesmal gab man ſich wirklich alle, oft ſogar eine 
des Opernhauses zu verſuchen; Herr v. Hülfen] zu große, Mühe mit der Vorſtellung. Das ſchwie. 
griff zu, Hamburg trat zurück, die Lücke war aus⸗Urigell Arrangement dieſes ewigen Verſteckſpielens 
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u klagen. Den von altersher berühmten deutſchen] Haſſun gewählt worden war, das Inveſtiturbrevet! 2 Kind., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
chulen in Siebenbürgen, den beſten in Ungarn, ertheilte. Als ſich Haſſun den Anordnungen der] und Lungen 3 elde 2 Erw, an Schlagfluß 1 Erw., 
droht die Magyarifirung, das Vermögen der Na- | ottomanifchen Regierung nicht fügen wollte, Nhl an Felge Anni sal Et 1 a 1 1, 
tionsuniverſität wurde confiscirt, und der von derf er von derſelben am 15. Juli 1872 den Befehl, | Darn we es Ein Sieg Ain 
ungariſchen Regierung neu ausgearbeitete Geſetzent⸗ die Türkei zu verlaſſen. Er begab ſich nach Rom] die Annalen Marienburgs zu verzeichnen. Er beteifft 
wurf über die Territorial⸗Eintheilung bedroht die und wurde von dem Papſt als Märtyrer empfau⸗ eine von den ſog. Tobias Klemmen — öffentliche Be⸗ 
fächſiſche Nation in ihrem Beſtande. Gleichwohl muß] gen und ihm Wohnung im Vatican gewährt. Von dürfnißanſtalten. Eine ſolche ſtand auch auf dem 
den Sachſen nachgerühmt werden, daß ſie keinen bier aus ſpann Haſſun unzählige 3 welche | Markte, hart an den hohen Lauben, neben einem Brun 
Augenblick den e Boden verließen und durch Vermittelung der franzöſiſchen! oe t in nen und dem Rathhaus gegenüber. Sie war in ge⸗ 
ihre Beſchwerden ſtets vor das legale Forum, den] Konſtantinopel bis in die höchſten Kreiſe, ja ſelbſt N und äſthetiſcher . Nachtheil, 
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ungariſchen Reichstag, gebracht haben, wo dieſelben in die Serails reichten und feine Rückkehr nach] beſonders aber auch den anwehnenden Kaufleuten höchit 5 Pfennigſtücke in Nickel: Küpfermünzen werden au 
dis zur Stunde keſte Ber chtigung finden. Armenien bezweckten. In ben Gtofpenleren Mahn eich Men einer bie dor ne uud a 9 e Be * Ting 8 ö beta 
Pascha Hatte Haffum fehr ent- „Klemme“ zu bejeitigen, aber vergebens. Eine von ki " Afrben 
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Vielleicht gelingt ihnen nun durch das freie Wort Fer ode und Mihdat 
der Preſſe zu erreichen, was ihnen im Parlamente chiedene Gegner. Nach dem Sturze Mihdats ver⸗ ßen maßgebenden Perſönlichteiten erklärte ihm ſogar: 
mißlungen iſt. Das Programm, welches ſich das | lautete jedoch, daß der jetzt wieder im Amt befind⸗ ſo lange er fein Amt führen werde, werde es nie da⸗ 
Blatt geſtellt hat: „Treue dem angeſtammten liche Großvezier Mehemed ur aſcha dem zu kommen. Da begiebt ſich endlich der Kaufmann 
Monarchen, Treue dem Staate, Treue dem Geſetze, Expatriarchen günſtig geſtimmt ſei. ies ſcheint je nach Berlin 2255 Miniſter. Nachdem er dieſem 


ber au , — iſt ein ſi ätigen. die Nachtheile, die ſeinem Geſchäft aus dieſer „Klemme“ in welcher ſie ihren Leſern aus einer Berli 5 
selbes, Naß dt ie uſchendſten magbar chen 8 Amerika erwachſen, auseinandergeſetz, elite ihn der Minister! vefponbenz der „Dailo News, dag pl ea ver 
Deutſchenfreſſer daran nichts werden en : unter Lachen, er werde ſich Bericht tatten laſſen und Es werde von Vielen als ein unhei betheifeibes or⸗ 

— In Chicago und Cincinnati haben die] dann das Nöthige verfügen. Der Kaufmann jedoch] zeichen betrachtet, daß die Weiße Frau vor 


dem Schloſſe gesehen worden 1 Die e Fran 


ter Gio und ene ale malen in sal Folgen der letzten Kriſe noch nicht e und ließ ſich damit nicht abferkigen, ſondern fügte dem Mi⸗ 55 
g e geſehen wor⸗ 


3 5 5 niſter gerade heraus: „Excellenz, das hilft nichts, denn 
tenlangen Artikeln über das Programm des „Tage⸗ viele Arbeiter ſind noch immer ohne Beſchäfti um. fit Iperben e Straierer ſchrei ben, rn ie 2 


blatt“ her, von dem fie ſelbſt anerkennen miffen, | In der erſtgenannten Stadt zogen etwa 3 Landrath, der Landrath an den Bürgermeiſter, dann 
daß er übten in PA en der Sen feier nach dem Verſammlungsorte des Stadtrathes] geht es den Weg wieder retour die leude bleibt 
und Geſetzlichkeit ſich halte. Indeſſen mag auch und überreichten einige Reſolutionen, in denen fie Kenne und ich bin — ein eſchlagener Mann l“ Der | Elifab 
ſchon darin ein bedeutender Erfolg des neuen Or Arbeit von der Stadt oder Unterſtützung für ſich] Miniſter konnte ſich des Lachens nicht enthalten und 
gans erblickt werden. und ihre Familien verlangen, bis fie anderweitig] bedentete ihm, es ſolle ſofort der anſtößige Gegenſtand 
Lemberg, 8. Januar. Die amtliche „Gazeta] Beſchäftigung finden würden. Die Reſolutionen beſeitigt werden. Bei a eg fehl Kaufmanns 
Lwowska“ best richt den Conflict kitchen dem] wurden einem Specialausfchuffe, zu dem auch der dem 128 d N ene dene den n 
ürftbif f von Breslau und der preußiſchen[Mavor gehört, zur Berathung überwieſen. In Hebel Sch de aufhaufe als Zeichen des errunge⸗ 
Reelle und ſpricht die Anſicht aus, daß debe Cincinnati cen Aehnliches, nur verſprachen nen Sieges zwei mächtige Fahnen. (0 . 
ehr leicht Veranlaſſung zur Wiederaufnahme der dort die ſtädtiſchen Beamten das Mögliche zu thun. Cum, & Jan Im Valehen v. J. würde bei 
chon bei der Theilung Schleſtens ventilirten Frage — Ueberall die gleichen clericalen Anſprüche dem Beſitzer K. in O 5 ein großer Dieb⸗ 
der Regulirung der Bisthumsgrenzen, reſp. der und Uebergriffe, auf dem Boden der neuen wie der [ſtahl verübt, der trotz der dere tigften 2 zu 
Errichtung eines beſonderen Bischums in Troppau alten Welt! Gegenwärtig bat die Praſtliſche benen Meſultate führte. Endlich it man den Dieben 
dieten dürfte, welchem dann die der Breslauer Regierung einen Span mit dem Biſchof von Per⸗ auf die Spur gelommen und wurde am letzten Sonn⸗ 
Dißcefe bisher einverleibten öſterreichiſchen Landes- namduco. Der Gottesmann dat faft alle Brider⸗] Neigen nu een, Eindeha enen Baan dor 
theile incorporirt würden. — In der berfloſſenen ſchaften mit dem Interdict belegt, wovon die Folge fun der und nem Eimwohner in ane vor⸗ 
Woche verſammelten ſich zu Moerder im Jace war, daß einige Tage kein Gottesdienſt gehalten Aus der Provinz Poſen wird der „Poſ. Ztg.“ 
der dortigen Bezirksvertretung die polniſchen Edel] werden konnte: auch droht er offen mit einer Res] geſchrieben: Die von einem polniſchulktamonkanen 
leute der Gegend zu einer Berathung über die volution. Man hat aber das Feſt der heil. Thereſe Vollsblätgchen gewünſchte Agitation, eine Coalition 
; (Namensfeſt der Kaiſerin) mit großem Pomp ohne] der polniſchen Arbeiter gegen den deutſchen 
Schritte, wie die verfaſſungstreuen Juden, welche h g , 
in den Reichsrathswahlen für den rutheniſchen] Geiſtliche abgehalten. Das heißt den richtigen Weg Grund he 12 zu bilden, ſcheint, wenn auch in etwas 
en BIEHTIDANTEIS u - betreten, wenn das Volk den anmaßenden Herren | anderer Weite, in Scene geſetzt zu jein, denn auf den 
Abgeordneten Domherrn Juziczynski den Aug- betreten, 1 3 ten Güt b d ir iche -Arhei 
{log gegeben haben ene im gemeinen Verkehr in wiederholten eier zie eine ſelche opel ieh gen ein maße Thel ersehen in feht 


; „oder wenigſtens ein großer Theil derſelben zu Neujahr 
unſchädlich au machen. Unter den Auweſenden auch von einer jener Brüverſcha fen ausging, be⸗ Ihre Stellen geflinbigt, Es find a Frei 1 


befanden ſich die Herren: Graf Stadnicki, Cufier- weiſt; daß man ihrer nicht bedarf. entweder ſchon im höheren Alter ſtehen, oder in dem 
Ghowski (getaufter Jude), Gorski, Graf Bielsfi, 1 11 Orte, an dem fie ſich bereits feit Langer ot befinden, 

urawski und ſelbſt der k. k. Bezirksrichter Protong. Danzig, 11. Januar. I zeboren — bei denen alſo ein Wechſel ſonſt nur aus 
Nach einer langen, animirten Debatte an welcher Es haben bei der geſtrigen Wahl zum eſonderen e ö 
ſich auch die Mitglieder der dortigen Bezirksver⸗ 8 Reichstage geſtimmt in: u Kündigungen, find ſowohl auf den Gütern der deutſchen 
tretung theil ten, wurde be chloſſen, die jüdiſchen beste. Stimmen: Rickert: Hirſch: Landmeſſer: ſpilttert | ji ierbei, daß jede eizung der Arbeiter gegen 
Kaufleute von Moseiska, zuſammen acht am der ı 345 252 48 45 — 1 Be Venker in een Maße die Bel en 


nämlich war nicht von Geburt eine i 
die Gelehrten ſind nicht ſicher, ob — da ollerin und 


Wird dies verneint, ſo muß noch ein 
Bie und der — wur wei wohin Peg t 
wert, 1 mit ver fing 


Nach einer im Finanzminiſterium g ertigten 

5 . 872 

zur Vertilgung ſchädlicher Waldinſecten di umm 

don überhaupt Aa Thlr. 19 5 2 88 
. 6 4 

verausgabt werden, wovon pro Oberförſterel nach der 


der 677 Ob 
e Durchſchnitt 153 . as r bischen Staates 


Produetenmärkte, 
Königsberg, 9. Januar. (v. Portatius & 
Weizen e 42 Kilo 7 h ah 11 2 
12860. 108, 128,29. 112%, 12984, 110, 13083 119° 
130,31 112, 11246, 181% 111, 133/3484, weiß 113 
H. bey bunter 1266. 107½, 129/088. 108%, 109 
Kiew 11582. und 113/146 102½, 124% 104, 12563 
und 125/268, 107 K bez.; rother 129/06 100 
Wilnaer Sommers 128,29. 100, 100% & bez. — 
Roggen r 40. Kilo loco e feſt, fremder 
mehr beachtet, Termine feſter, h ießen ruhiger, in⸗ 
(nbifher: 11064 8, 10 ale 65. i 
71, 12488, 72 ½, 1278, 75 Gr bez.; i 


0 N } 246.62, 11346, 114/156% und Ie 62, 11875 
ahl, von jedem Verkehr auszuſchließen und dieſe 2 271 177 47 46 1 a bei deuſelben die materiellen Intereſſen rar Wilm ; IE. 
ee in den öffentlichen polniſchen 3 44 336 55 53 — vielmehr ins Gewicht fallen, als die nationalen, Io — Fe feat a e 
Blättern bekannt zu machen. Jusbeſondere aber 4 488 449 9 26 4 wird leder Verſuch, die erſteren zu verbeſſern ebeit jo] achtet, große 54, 50, 57, 58, feinſte 59 60 4 — 
tigen Kauf⸗ Verka a 5 467 397 30 38 1 Iagut gegen die polniſchen wie gegen deutſche Beſitzer] keine 595 53½ 58, 5 Ar „ 2 
wurden alle künftigen Kauf⸗ und Verkaufverträge, X Ä h R 2 5 55, Hafer Ki 
6 496 405 58 32 — gerichtet ſein. Rechnet man zu den Verluſten an loco feſt, Termine etwas der 
Feier Gusbeſ fe ai eg uus dir beat, 7 Nee 3 Lietzeiz bie ber Dan e Wiltner 35, 35%, 36 ea, Sa be nr 
, 1.8 64 199 , 91 72 1 St t, die verlorenen Arbeitstage der Familie] 5 „K — 
chen Angelder für verfallen erllätt ſobald aus 9 38. 217 90 77 a beim Umzüge, ſo verliert unmittelbar der Arbeiterſtand, 69 In 40 5, 5. arab u. 16 5 . N 
enen Abmachungen für die obenerwähnten Juden 10 383 254 67 60 — [mittelbar die Landwirthſchaft ein bedeutendes Capitol.67 gr bez. — Bohnen dee 45 Kilo wenig K. 
rgend eine Rechts⸗Derivation erwachſen ſollte. 11 353 109 144 98 I Anen größeren Verluß erleidet aber die Landwirte 69, 70, 71 % bez. — Wicken 45 fl erict. 6n, 
aukreich. Präsent + 2 105 15 5 De weft der 19 — a geamungen in Ern 1 7 n 3 rn * * 1 fe. — 
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65—ß5 d è , , . , 90 A Comenberk ehe 
war, auf der linken und nicht auf der rechten Seite einem, dem 24. Bezirk (Petershagen). Obiges noch nicht erkannt, iſt nichts vorgefunden worden. r. — Schweineſchmalz, amerik. 14% % 
des a ſitzen. Mac Mahon hat wahrgenom⸗ Reſultat dürfte dadurch nicht weſentlich alterirt[ Der Mörder hat fein Opfer jedenfalls nach der That] 4 nach Marke bez. — Heri Scott * — 
men, daß die ſeit Guizot beiſpiellos geweſene Un⸗ werden. (Wie uns mitgetheilt wird, ſollen in jenem auf die Schienen gelegt, um es Überfahren und dadurch] und Fullbrand 161% . tr. mug ität bez, 
opularität, in welcher allein Broglie über der Bezirk Hr. Rickert etwa 61, die beiden anderen aukennüß kochen zu laſſen. : Eu DER 11% K. tr. 8 2 6 eryſta ir 
Mittelmähigteit 1 auf ihn ſich überträgt, Candivaten kön etwa 66 Stimmen haben. . — [Die neuen deutſchen Reihsmünzen,] | 18 iſche 2% A 2 0-@R. tr. bez. 
während die allmählig beängstigende Erwerbs⸗ Eine engere Wahl darf alſo nicht ſtattfinden, Hr.] Die äußere Erſcheinung der zue t hep en neuen Doörſen⸗Depeſche der Danziger 3 
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rhundert nicht dageweſenen Pauperismus] gewählt.) anntlich! 5 
au zahle 5 Orten, vorzüglich in Paris, hervor⸗ N 1 Betreff des Ueberganges der ſchwebenden Noch au Ahelchen ig ee 5 
bringt, hauptſächlich der Verſailler Wirthſchaft und Verwaltungsſachen auf die durch die Kreisordnung] Stauffenberg; der Reichstag beſchloß auf den Antrag 
litik zugeſchrieben wird, und dadurch ſogar die] neu zu begründenden Verwaltungsbehörden hat der des erſteren Abgeordneten ge immig, dem Reichs 
aſſen des Kleinbürgerthums in die noch ſtille, Minister des Innern durch Erlaß vom 25. v. M. ans] anzleramte eine den practi 
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verbiffene Oppofition der Deſperados ge⸗ geordnet, daß die bei den Bezirksregierungen bereits] ereſſen entſprechendere Anfertigung der neuen Minzen | April-Mai 62 /s| 63%8| Franzen 2016 201%. 
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Orts⸗ 5 eichen der freien Städte, das nach jenem Ge⸗] Haparanda 332,7 J 0,30 SW ſſtark 
eit dem Jahre 1869 ſtetig abgenommen. Im vorſteher noch nicht am 1. Januar 1874 ernannt iſt, vo 5 auf deu ebnen nur auf den & 4 den 35800 0,5 RER chwa — — 
verfloſſenen Jahre wurden von Gothenburg über] bis zu deſſen Ernennung in Wirkſamkeit bleiben, reſp.] bermünzen über 1 Mark“ (alſo auf den ö⸗ und 2⸗Mark⸗] Betersburg 340,6— 4. S wach bedeckt. 
England nach Amerika nur noch 10,682 Perſonen peſſen polizeiliche Obliegenheiten wahrnehmen. Be⸗f ſtücken) angebracht werden fol. Die an den Gold⸗] Stockholm 337,44 1% S wach Regen. 
defbrdert m Jahre 1869 gingen auf demſelben ſchwerden über die von dem Landrathe in Ausübung münzen gerügten Fehler . durchgehends ver⸗J Moskau. 337,8 — 8, SW wach, — 
Wege 24,14 Perſonen ab, 1870 nur 14,286; 1871 der Ortspolizei an Stelle des Amtsvorſtehers nach mieden. Erſtens find die Worte Deutsches Reich | Memel. 34½ — 3,4 mäßig bedeckt 
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nach den früheren Andeutungen der „Germania“, icht. ach natürlich Überflü er find die] vor — 
5 . walken Skatigit] Vom 2. Den. bis 8. Jan, sud gevih Angiwedtmäßigen dllrleaungen der e 8 
franzöſiſchen otſchaft in Konſtantinopel zu „DER geboren (excl. 1 34 Knaben, 39 Mädchen, (die Goldmünzen haben M. ſtatt M S m. Momag, den 12. d., findet in Selon es 
danken iſt. Aus dem Telegramm der „Voce“ ift| Summa 73; geftorben 14 männl. 20 weibl, Summa und die Worte Mark und Pfennig in den a chriften Ctabliſſements das Benefiz für Frau Khayda 
nicht erſichtlich, ob der Ferman des Sultans, wel⸗ 34 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 2 Mädchen. Dem vollſtänrig gegeben; höchſtens könnte ein ranmatiter | statt, Die Beneſtziantin, welche ſich die Anerkemmm 
cher die Wahl Haſſuns zum Patriarchen der katho⸗ Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 15, von] daran Anſtoß nehmen, daß auch auf den 2, 10- und des Publikums ſtets zu erwerben gewußt, hat d 
liſchen Armenier annullitte und die päpſtliche Bulle 1.—5 J. 6, 6—10 J. — 11-20 J. 1, 21-30 J. 2, 20, Pfennigſtücken Pfennig ſtatk Pfennige ſieht, was Voltsprama: „Die beiden Galeerenſelavens 
Reverſurus für das türkiſche Reich als nicht exiſti⸗ 31.50 J. 5, 5170 F. 1, über 70 J. 4. Den ebenſo gut geſetzt werden konnte. Endlich ud die von Theodor Hell und das Noſen ſche Luſtjpiel e 
d erklärte, förmlich aufgehoben worden iſt. Es e Krankheiten nad) ftarben: an Lebens- | Ziffern ſehr groß, beſonders bei ben Pfennigſtücken. „Keinen Linder! zu dieſem Abend gen it, 

De ertturte, dali 1 ie A ier infolge ſchwäche bald nach der Geburt 3, an Abzehrung 2 Kind, wo fie den ganzen mittleren Raum der Schriftieite| be Val⸗Monka und Hr. Neubours, welcher Nebelbilder 
ee dies kaum möglich, da die Armenier in h Be | an Krämpfen und Krankheiten 8 Kind., an Durchfall |einnehmen, da Pfennig unten angebracht ift, während] vorführen wird, wirken ebenfalls mit. 

pecieller Aufforderung der hohen Pforte zu einer und Brechdurchfall 1 Kind, an Bräune und Diphthe⸗ auf den Markſtücken 1 Mark A ſteht, von 5 — a - — 
neuen Patriarchenwahl ſchritten und der Sultan] ritis 1 Kind, an Scharlach 1 Kind, an Unterleibs⸗ einem reichen icpentrange eingefaßt. Auch die Aus⸗ Rauchern einer feinen Cigarxe zu billigen Preifen 
ſofort dem Biſchof von Diarbekir, Kupelian, wel⸗ typhus 1 Kind, an katarrhal. Fieber und Grippe prägung ift gut, jedenfalls weit beſſer als auf den können wir die Fabrikate von O. Linke, Berlin, 
cher anftatt des päpſtlich geſinnten Ex⸗Patriarchen ! „an Schwindſucht 4 „an Krebskrankheiten] Goldmünzen; nur auf den 10⸗ und 20⸗Pfennigſtücken] Oranienſtraße 90, jehr empfehlen. 


ark) ‚gen vermieden 


2 
5 W 


. . 
— 5 — 


1 
1 


Bekanntmachung. r 


r unbekannte ab — 
gebt verloren Par 18 ele 2 Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


gezogen von Jacob Lieber zu Zawicho 
an eigene Ordre auf € E. A. gebot 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
vormals Boyer & Gonsorten) 
8 tät in Central-L: 
insbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malzdarren, Trockenräume, Fäbriken und) öffentliche nn jeder Art, 
Gründung des Geschäfts im Jahre 1 


So eben find erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


& een Danzi tiber 500, 208 ’ 7 f T nn 
. Suche Die Rindviehzucht Landwirthschaftliche 
nächſt in blanc do von Jaco land wirthſchaftlichen Betriebe Maschinen und Geräthe 


Empfehlen 


Glinski & Meyer, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


enkein au 1 L. Hochwald und von 
dem letzteren auf J. J. Caro in 2 ern, 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wechſe 
bis zu dem auf 


den 10. April 1874, 


die Mittel zur Hebung derſelben. 


©. Petersen, 
Adminiſtrator in Mühlhauſen. 
Gr. 8e. eleg. broſch. Froſch. Preis 1 Thlr. 


5 18 Ib: Bormite e heren 5 "2, Ned unge, 7 Au. eg 4 
errn Sekretair Siewe ie Reſtauration in dem in dieſe ) etroleum st. 
rmin 0 

e See ee Die ländliche A Arbeiterfrage Salben e Pecs elde in ſchöner Qualität offeriren 

a erklärt werden wird ember 1873. und der gegen 130 Fe zahlenden hi in Robert Knoch & Oo., 

Danzig, den 8. September ihre Löſung⸗ Schllbengilde gebört und außer der < — Jvpengaſſe — 
Königl. Kommerz u. Admiralitäts⸗ nung für den Reſtaurateur, einen Ballfanl 

Collegium. Dr. Frhr. Tneod. von der &oltz, 11 219 P a, Io 27 
. _E |! ordentl. öffentl. Profeſſor an der Univerfität Königsberg Apri ab auf 6 hintereinander fo 
gen, Jahre anderweit verpachtet werden. 
Bekanntmachung. G5 en ae Pr DR Th Fur Cntgegemalne cn Geboten faden O. F. Eigart 


wir einen Termin auf 
Montag den 26. Januar f., 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Schützenhauſe anberaumt und 

lade hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken 

ein, daß die Verpachtungsbedingungen bei 

dem ge ringe Aeltermann hieſiger Schügen- 

10 Herrn Kaufmann v. Tadden hierſe bſt, 

r Einſſcht ausliegen und jeder Bieter im 
Biehungötermin eine Caution von 100 Thlr. 

zu Dig u hat. 


eferung 
Be Schweineborſten 11—13 Cm. 


ang, 
w 19 15 11 5 eine 
535 K. we 1115 a insborſten, 14 


800 K. g Em. e ee, 11 bis 
als Bedarf ro 1874, ſoll au 

x per öffentlichen Subtuſfen a * 
Mittwoch, den 28. u Mts., 


Vormitt 
im dieſſeitigen Geſchä . Bes 
ten Termine 1 5 n aüberaum, 
Nur Sulweſſe mit der Aufſchrift 
ſten — Mon auf Lieferung von Bor: 
verſehene Offerten, welche zu 
eng ich ſind, werden bericht 4 
die ti 'ererumgs- Bedingungen können im 
Pen ettigen Bureau in den Vormittagsſtun⸗ 
W Wehe er: auf an en an aus⸗ 
anten ge 
Cepinlien * — —.— ie iR 
emere Proben in beliebiger Anzahl 
und gut etiquettirt ſind mmentgeltlich ie 
lichſt umgehend einzuſenden, auch können 
Proben von hier entnommen werden. 
Danzig, 9. Januar 1874. (4203) 
Direction der Artillerie⸗ 


Werkſtatt. 


Belanntmachung. 
t d. F. 


zn Nach — — ng 
enen verehelichten Gaſtwirth Sale: 
al un 18, Johanna geb. Sande 
21. Januar 1874, 
den Vormittags 11 Uhr ab im Sterbehaufe 

au Littr. A. No. 40 meiſtbietend ge⸗ 
gen 2 e verkauft werden. 

chau, den 17. December 1873. 

König!. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
it 


„Bekanntmach ung. 
u erzeichnete Gericht wird 

Dale 1874 ben in dem 0 135 des Hon. 
Tie tern vom 24. Juni N vorge⸗ 


E ch 
cragungen in das Handelsregiſter, Arch den 


empfiehlt“ ſein in HOſterode 
Oſt⸗Preußen neu und com- 
fortabel eingerichtetes 


Hotel du Nord 


dem geehrten reiſenden Publikum 


angelegentlichſt. 
an, den 28. December 1873. (3565 


Der eee Hurzho- Verkauf, 


Dentler ſche Leihbibliothel Mittwach, 28 Januar 1874 
3. Damm No. 13, von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll auf dem 
Gutshofe zn Schönfeld im Schwiebus⸗ 
Züllichauer Kreiſe, 1 Meile von der Bahn 
und vom Oderſtrom, ein Beſtand von ca. 
— EN EEE 8700 Eichen ſammt den dazpiſchen ſtehen⸗ 
den Kiefern im Wege der Licitation ver 
auft werden. 

Die Eichen ſind haubar, meiſt geſund, 
von feiner Textur und gutem Längenwuchs, 
ziemlich vollholzig und als Nutz⸗, namentlich 
als Fournier⸗ und dene un verwend⸗ 
bar. Die Kiefern ebenfalls gutwüchſig, zum 
Theil * und faſt durchweg Nubbeiz 

Der Gutsverwalter Richter zu Schön⸗ 
feld wird Kaufluſtigen die zum Verkauf — 
3 Beſtände vorweiſen, auch lie 
ei ihm die Verkaufs bedingungen zur 70 
ſicht aus, die er auf eingehende Anträge 
gegen Entnahme der Schreibgebühren ab 
dee mittheilen wird. 

Schönfeld, den 2. Januar 1874. 


Das Domin. Schönfeld. 


Gründſtücke jeder Größe weiſt zum Kaufe 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. nach 


eee eee 2 0. Emmerich, 


D e e e e RE Marienbur (3776 
rn Ei; Haus in Be Öunbegafe rer 
Zur Conservirung d. Adr. in der Exped. d. Ztg. unter 4116 
Zä ihne Erhaltung eines geſun⸗ erbeten. 


e, A Quflmnde u Koſſher Preßtorf 


Rade in's 
Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris. 


ihre Zusammensetzung und ihr Werth. 


Eine quellenkritische Untersuchung 
von 


Dr. ph. Hans Prutz, 


Dosent der Geschichte an der Friedrich- Wilhelms-Universität zu Berlin. 


5 Gr. 80. eleg. brosch. Preis 20 


Höchst empfehlenswerth! 


Gebrüder Leder's balſamiſche Erdnußöl⸗Seife als mildes Waſchmittel 
für zart b er namentlich von Damen und Kindern; a 3 Gr 
— und & Packet (4 S 0 Br 


Dr. 15 D En Kronengeiſt (Quintessenz d’Eau de Co- 
!ogne), feines Parfüm, dient zur Er 1 der Lebensgeiſter und = — Gebrüder Gehrig’ 8 


ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 


fertwährenn mit den neueften Werken ver⸗ 
zu zahlreichem Abonnement. 


> — ung der en 1 1 Fu EL = 3 BER electo⸗motoriſche 

ro fessor Dr. ers einiſche Bruſtearamellen als ausgezei nete 

8 Hausmittel bei Huſten, Heere Kanbert im Halſe ꝛc.; a Düte 5 Zahnhalsbänder 
Dr. 1 3 Beringuier's räuterwurzel⸗Haaröl un. Stärkung und Verſchö⸗ a Stüc 10 Sgr. 

eit Jahren das einzige bewährte 


* der Kopf- und Barthaare, ſowie zur Beſeitigung der Schuppen; a 


1 — Sas alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig bei 
bert Neumann, 


8585) Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe. 


Rittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
und zu Dan ö 

aben 
Gebrüder Gehrig, 
. und Apotheker 
Il. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 


e zu befeitigen, find 


ächt zu 


aus meiner deutſchen Kammwollſtamm⸗ 
heerde findet Mitte Februar ſtatt. Der 


Rel ger und die Danziger Zeitung Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen Stadt Marienburg, Reitbahn 1 
1 Verkaufstag wird ſpäter bekannt gemacht. -3:%; u erer, e 


Ka ‚auf die Ko des Handelsregiſters 


SR ter Roſenheim unt it⸗ 
“der Sekretairs ne. 


Warin, F. Telsenow. ef. 


% Meile vom Bahnho Uniewkowo, 


Eiſtnbahnſchienen 


von En J. H. A Ae 
Zahnarzt in Wien, 


ge (4219) Fr Acht zu, Bei ehen durch. Albert zu Bauzweden offerirt in allen Län: 
AIR m Kreide 2 Meilen von Thorn. (4254 | Neumann in Danzig, 6625 * rer liefert franco Banſtelle 
m? b A. Uf Namen Me Hamburg-Amerikanische oeschmann, 
tee ru ame 1 Mei | Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. HEBEN elfuche 6. 
2» DEREN 31 DXRuthen 9 ald, Su € bon l Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen eng- Wurzel, die als un⸗ ne kuchen 
gawsäfer Fideicommiß gehörig, au bholzung vergleichliches Kraftmittel in guter Robe 75 


von den berühmten Pro⸗ 
feſſoren Nees v. Eiſen⸗ 
W beck „Oken und Rumphius 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
W ben ſich in kurzer Zeit einen 
d Weltruf 
erworben und begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 


meiſtbietend verkauft werden. 


jr Se ten 100 Ha mburg und Ne w⸗ Nor! 


Thlr. Die Kaufbebingun Westphalla, — aur. | Pommeranla, * . Siicein, 11. 5 


br Knoch & Co, 


Jopengaſſe 60. 


Termin‘ bekannt gemacht wer wer 25 auch kö 
9 unen | Thuringia aur. | Holsatia, ebr Silesia 18, 
nn ben in den Vormittagsſtunden in] Paſſageß reiſe: 1. Clüte Pr. . 1.55 Cajüte Jr 100, Aoiſchendeck Pr. A 35. 


Sasper 
Maſchinen⸗ Preßtorf 


7 werden von H 


Zwiſchen Hamburg, Havana und New⸗Orleans 
Vandalia, 31. Janr, | Saxonia, 28. Februar. | Germania, 2 März. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte } I. M 210, Zwiſchendeck Pr. . 5 
Zuiſchen Hamburg und Weſtindien 


Bere 
gewöhnlich ſtarle Riefenbaubher nachw 
Be jeder Zeit von dem ber hachweif, 


Hinz in Spengawsken vorgezeigt 
w 0 Nervenuſyſtems, bei Schwächezuſtänden, A. Haaſe, Matzlauſchegaſſe No. 5 B. 
A Stargar di den 5. Iamnar 1874, nach St. alda Curacao, ade dete; 88 Puerto tan er La ni tem 20. Sore Fa kunde Inh, Herrn Moor am Hoben Thor 
aren Erfolge erregten mit Recht unter den angenommen 
König liches Kreis⸗ Gericht. Aerzten nicht nur das größte Auffehen, ſon⸗ 8 
4205) 2. Abtheilung. doc fie ar e eu — N ga: f U 
t⸗ 
15 Fe ne I ons 
Bekanntmachung. ugust SH 57 Miller's „ her bekannten ee diefer 


mit und ohne Körbe kauft 4046 
Chemische Fabrik zu bali, 
Comtoix: Langenmarkt 4. 


Gattung ein. Preis incl. Vexpack. aus⸗ 
führl, Gebr.⸗Anw., medizin. r. 5 9 und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 


33/34 Admiralitätsstr. HAMBU 
ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionixte Auswanderungs⸗ “Unternehmer 


82 5. Verfügung vom 6. d. M. 
b. We. die unter der geweinſchaftiiche 


at be dert & Co. 7 Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. te p 
! ei N 8. November v. J. aus den Kauf⸗ L. von Trützſchler in Berlin, Invalid enſtraße 66 e. 9 e , cr du etroleum- Fässer 
1. Gao Dr. Ludwig Tiedemann, 


kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 
sellschaft Hundeg. 37. 


Königl. 5 Apotheker I. Cl. in Stralſund 
d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


Die Erben des Sanitäts⸗ 
rath Dr. med. O. L. Preuss 
ieſelbſt haben mir General⸗ 


; 2. Guſt 
beſtehende nl on schie in Thorn) 
ſeitige Gel fesch haft in das dies⸗ 
mit dem Bemerken, N Diet eſelb 7 en, 
ihren Sitz hat. vorn 


Thorn, den 7. Januar 18 


Königl. Kreis⸗Gerz ericht. 


a Postdampfschikfahrt 
‚" BREMEN ... 


4261) 1. Abtheilung. Vollmacht ertheilt, deſſen 118 
0 2 Nachl u reguliren. Ich fette dammel 
Bekanntmachung. u Baltimore |Neworleans 2 5 ah ur alle Di verkäuflich in Gr. Böhlkau. 


liche Werft ſollen 
. KAT: b fieferne Holme 
und Zangen und 
ca. 540 fieferne Bohlen 


et fft werben. 
9 e werden hierdurch auf⸗ 
dert, i e Offerten verſiegelt mit der 


nigen, welche Forderungen 
an den Dr. Preuss zu ha⸗ 
ben vermeinen, ihre An⸗ 
ſprüche bei mir geltend zu 
machen, ſo wie alle Diejeni⸗ 
gen, welche demſelben ärzt⸗ 

liches Honorar oder ſonſt 
Etwas ſchulden, ſolches an 
mich zu entrichten. 


jeden zweiten Dienſtag. 13. Januar, 27. Januar. 
Erſte E Culte 165 Thlr., 


0h Heure 100 le, Cajüte 135 Thlr. Cajüte 210 Thaler, 
Mabdeck 55 Thlr.] Zwiſchendeck 55 Thlr. J Zwiſchendeck 55 Thaler. 
und 5 eegee Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Vremen 
inländiſche Agenten, fowie 


ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


E⸗ wird bei einer älteren 
Dame eine Geſellſchafterin 
geſucht, welche im Staude iſt, 
. den kleinen Haus⸗ 


halt zu führen. Perſönliche Meldun⸗ 
gen W 51 von 10-12 Uhr Vorı 


Ein Gehilfe 


(Deaterialift) mit guten Referenzen, 10 Jahre 
in Funktion, mit chen hen Arbeiten ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. April eine äußere Ges 


Art i re 
"Eaton auf kieferne Ban: 


Baltischer Lioyd. - 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Fg bis zu dem am 
„den 16. Januar e., 


After hend bei uns einreichen. Ste ſchäflsſtelle in einem flotten Getreid . 
Ns ie ar cm liegen in dermit ttin und New'- Vork Die Vollmacht liegt einem 150 97 Ober an lern 3 Waatengeſchäft Pr 
8 * e 2 

Item Bureau, Zimmer No. 7, zur Ein e asien 115 Deng fe I. 431 W # jeden Betheiligten bei mir f. Offerten bitte unter 4212 in der 


Exped. d. Stg. einzureichen. 
in junger Mann, der mit der Corre⸗ 
ſpondenz und Buchführung vertraut iſt, 
wird für ein Thorner Comtoir zum baldigen 
Antritt geſucht. Adr. unter 4226 in dey 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


zur Einſicht bereit. 
Serien 2. Januar 1874. 


Alexander Preuss. 


Ex peditionen: am 18 März, 2 April 16. April. 
Baflageneeil and. fiene rs ga Pr. Ert. 22 u. 120 Thlr. 
r. Ert. 50 u. 65 
Wegen 7 — = F ffage wende man ſich an die a0 — des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an ie Direction des Baltischen Lioyd in Stettin. 


t a und können au portofreie Anträge 
en Erſtattung der Nöten abſchriftlich 
galt werben. 
ühelmshaven, 30. Werft 1873. 


Kaiserliche Werft. 


Die neu creirtel Stelle eines Kreis⸗Aus⸗ 
N Seere für den diesſeitigen 
Kreis ſo ch beſetzt werden. 

behalt 5 It ln — Ka 
vorbehaltlich einer ung deſſelben na 
den Leiſtungen des Inhabers. 
Der Kreis⸗Ausſchuß⸗Secxetair tritt in 
die Kategorie der mittelbaren Staatsbeamten 
und iſt penſionsberechtigt ad Maßgabe 
der Beſtimmungen über die Penfionirung 
der unmittelbaren Staatsbeamten. Quali⸗ 
ficirte Bewerber, aber nur ſolche, welche 
eine längere Zeit bei einer, höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde Falch eweſen und 
im Beſitz des Calculgtur⸗Akteſtes „ 
wollen ſich unter Beibringung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes bei mir melden. 

Neuſtadt W.⸗Pr., 31. Dechr. 1873. 


Der Landrath. 


Vormbaum. 


Coupon-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actienbank 


(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864.) 


Die am 2. Januar 1874 fälligen Con- 
pons unserer 44% Pfandbriefe (Serie I.) 
und 5 % Pfandbriefe (Serie IL) werden 

vom IB. December a. o. ab 
an unserer Kasse und den unten aufgefüht- 
eingelöst. 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
theken, nach von der Königl. Preuss. Staats- 
Regierung festgesetzten Beleihungsgrenzen 
($ 25 des Statuts) werden unsere 

% Pfandbriefe (Serie I.) 
Verloosung halbjährig mit 20% Zuschlag, 
wobei 50 100 "300 500 1000 Thlr. 
erhalten. 6 2 Thlr. 
5% Pfandbriefe (Serie II.) 
rückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage 
Die Pfandbriefe werden an 
handelt, sind im amt- 
urszettels notirt und 
pupillarisch 


ausgegeben. 
der Berliner Börse 
lichen Theile. des 
bilden ein börsengängiges, 
sicheres Papier. 

Berlin, im December 1873. 


Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 

Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
sind die qu. Pfandbriefe von uns zu be- 
ziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage und im Umtausch gegen die 
gekündigten und convertirten Anleihen em- 
pfoblen. 

Danesig, im December 1873. 


Storrer & Scott. 


L. W. Egers'scher 
Fenchelhonig 


aus der alleinigen Fabrik von I., W. 
Egers in Breslau. 
Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 
tung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein 
das beſte wohlſchmeckendſte Pe 
Genußmittel von allen, die es für 
die Athmungsorgane giebt. Seine 
Wirkungen find nur rein diäte⸗ 
tiſche, alfo: beruhigend, ſchleimlöſend, 
nährend, die Lungen anfeuchtend, die 
Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 
nung mild unterſtützend, — was alles 
Hals-, Bruſt⸗ und Lungen⸗Af⸗ 
fectionen von höchſter Wichtigkeit 
iſt. Man hüte ſich vor den vielen 
Nachpfuſchungen unter gleichem und 
ähnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ 
auf, daß der L. W. Egers' ſche Fen⸗ 
chelhonig nur allein ächt zu haben 
iſt bei: Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 3, Hermann Gronau, 
Altſt. Graben 69, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 
Krämergaſſe in Danzig, ſowie bei 
M. N. Schulz in Marienburg, B. 
Wiebe in Deüͤtſch⸗Eylau, J. W. 
Froſt in Mewe, W. von Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in Ma⸗ 
rienwerder, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg und J. Warkentin in Licht⸗ 
felde. 27 


Getreideſücke 


ſtarkem Drillich, zu 3 Schffl. 
4 15, 16, 17, 18—20 Ge, em⸗ 
in größter Auswahl 


. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus. 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


von 
Inh. 


Ein alt renommirtes 
Geſchäftshaus 

im beſten Stadttheile Danzigs, worin ein 

Material⸗, Colonialwagren⸗ ic. a 

betrieben, ſoll Verhältniſſe halber 


eſchäft 
ſchleunigſt 
für 13,000 Thlr., bei mindeſtens 4000 Tt. 


Anzahlung verkauft werden. Das Grund⸗ 


ſtück enthält Hauptgebäude, Seiten⸗ und 
Hintergebäude, Hof und Speicher. Außer 
Speicher, Wohnung und Geſchäftslocalitäten 
ſind 400 Thlr. Miethen zu erzielen. Käufer 
be Näheres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


N 3 Brodbänkengaſſe 34. 
Auf einem Gute bei EINS 


wird für 2 Knaben von 
bis 8 Jahren ein Haus- 
lehrer gesucht. seits. 


Offerten werden unter A. 2. durch Neu⸗ 
mann⸗Hartmann's Buchholg., in Elbing 
erbeten. (3937) 


a 
9 
“ » 
Mit der ergebenen Anzeige von dem bald nach Neniahr er⸗ 
9 folgenden Erſcheinen eines neuen 


correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
ee und Handels⸗Correſpondenz, 
erthei 


TRD nr 


Danziger Wohnungs-Anzeiger pro 1874. 


Wohnungs⸗Anzeigers von Danzig 
und deſſen Vorſtädten 
ro 1874 


benachrichtige ich Sie gleichzeitig, daß demſelben, wie in früheren 
Jahren, 1 jetzt ein 


Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger 


beigegeben wird, auf deſſen Ausſtattung durch gutes Papier und 
quedmöbige Wahl neueſter Schriften beſondere Sorgfalt gelegt wer⸗ 
en 


oll. 

Indem ich denſelben gef. Benutzung beſtens fehle und mir 
ie e ee eheſtens erbitte, 2 Ne daß die 
Inſerkionsbedingungen dieſelben wie in früheren Jahren geblieben 
find u. z. eine 905 Seite 5 Thlr., ½ Seite 2 Thlr. 20 Sgr., 
Ya Seite 1 Thlr. 10 Br ½ Seite 20 Sgr. a 
Beſtellungen auf den Wohnungs⸗Anzeiger, ſoweit mir 
ſolche vor dem Erſcheinen zugehen, werden Subſcriptionspreiſe 
(geheftet 1 Thlr. 20 Sgr., gebunden 1 Thlr. 25 Sgr.) effectuirt; 
gleich nach cheinen tritt entſprechende Preiserhöhung ein. 

Im Jutereſſe möglichſter Vollſtändigkeit des Woh⸗ 
nun ara bitte ich auch noch um gef. ſchriftliche oder 
mündliche ttheilung von Wohnungs veränderungen, 
neuen Etabliſſements, Firmenänderungen ꝛc., und um 

inweis auf etwaige, im letzten Jahrgange vorhandene 

rrthümer und Lücken, da nur bei einer derartigen Unter: 

tzung die ſchwierige Zuſammenſtellung einer gewiſſen 
Wollkommenheit * geführt werden kann. 

Alle hierauf bezüglichen Meldungen und Beiträge 
werden in meinem Buchhaublungs⸗ Comptoir angenommen. 
Hochachtungsvoll 


A. W. Kafemann. 
Danzig, December 1873, 


) 


* 
2 
* 


aus der Abtei von Fecamp. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand groͤßtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 85 

Um die Conſumenten, die beſorgt ſind nur ein reines, 
ktöſtliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken, 
gegen dieſe abſcheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ 
ben Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 
es genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
ver echten Benedietine ausgeſtatteten Flaſche. 


Wichtigte Bemerkung. 

Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand aine trägt, zu 
verlangen. 

*. u. — In Zeiten von Epidemie iſt die Benebictine ein ſichertes 

* . Vorbeugungsmittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurde es 
= on einer großen Anzahl arztlicher Berühmtheiten beflätigt. 

Haupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inſerieure). 

Zu finden bei Joh Beurmann & Cie., General⸗Agenten, Mittel⸗ 
ſtraße 64 in Berlin. h (9768 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, Moskau 1872, 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines Jeden Topfes 


den Namenszug Lutz in blauer Farbe trägt. 
I 


ager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


„ Engros-L 8 8 
Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 

Zu haben in allen Gewürz- u. Belicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, 
empfiehlt in ſeinen Werkſtätten gearbeitete 
Sopha's in 1 olſtern mit Damaftbezügen und Möbelleder er 20 und 

21. , desgl. in geihweiftem Fagon, Eanfenfen mit Rips⸗, P üſch⸗ und 
beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen von 32, 36 und 38 K . 
Stühle, ganz ſtarke von 10 & an pro % Ded., ſowie in Eichen, Birken, Eichen, 
Mahagoni und Nußbaum 7 jedem Preiſe. 
Sophatiſche von 5 A an, 1 21 feinere zu 9, 12, 14, 18 & ꝛc. 
Auszieh⸗Speiſetiſche mit Ein a von 14 . bis 30 und theurer. 
Silberſpinde (Vertikow), mit Spiegel oder Etagdre, in Mahagoni oder Nuß⸗ 
baum, von 22 bis zu den eleganteſten. 1 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eichen, Mabggez und Nuß⸗ 
, letztere von 12, 14, 18, 20 K. 
in Mahagoni und Nußbaum von 21 * an, 


12, 1418 
ſſen, complet von 19 & an, fo 
und Nußbaum, in bedeutender Auswahl. 
kun ae 2 9 mit Marmorplatte. 
er Auswahl von an. > 
eiler⸗Spiegel mit Marmorconſole à Stück 30 & in beſtem 


günſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäſtig⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. 


o Jantzen, 


vorm. M. A. Panlnskl & Otto Jantzen. 


Hundegaſſe No. 37. 


Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
me gute 5 nachge⸗ 
wieſen Vorſt. Graben 61, 2 Treppen. 


nern und Fäſſern 


15 als 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent ⸗ E 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10.3 Treppen hoch. 


Krebsmarkt No. 9 


iſt die Parterrewohnung, beſtehend aus 3 

zimmern, Cabinet, Küche, Boden, Keller u. 
Darten, ſofort zu vermiethen. Näheres 
Reitbahn No 21. 


Nontag 7 Uhr Gesangver- 


ein i. d. Aula d. G&ymnasii. 
erein für kleinere ° 
Kunstarbeiten. | 
Montag, den 12. Januar, Abends 
8 Ufer Beneralverjamminng, | 
ericht über das Reſultat der Aus⸗ 
ſtellung. 
Ernennung von Reviſoren. 
Berathung über das Stiftungsfeſt. 
Ballotage. Der Vorſtand. 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 11. Januar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 51 Uhr. Entree 3 Sgr. 
4152 > Keil. 


Fütt r. u. Zuckerrunkeln 


zu allerbilligſten Preiſen offerirt 


Friedr. Zandei;, 
Altenweddingen 


4257)H.584]) per Magdeburg. 
Die Berliner 


Vacanzen-Liste 
bietet allen Stelleſuchenden ſeit 15 Jahren 


die ſicherſte Gelegenheit, ſich ohne 
miſſionäre und Honorar ſelbſt ein 


zu verſchaffen. 
w ge Liſten 1 Thlr., für dreizehn⸗ 
wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei nach 
allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗ 
weiſung) an Buchhändler A. Retemeyer 

Berlin, C. Gertraudtenſtraße 10516 


richten. 
D das landwirthſchaftliche 
erſorgungs⸗Bureau der 
Buchhandlung von Reinhold Kühn und 
Engelmann in Berlin W., Leipzigerſtraße 
No. 14, werden geſucht: 31 Oekonomie⸗ 
Beamte, als Inſpector, Rechnungs: 
führer, Rentmeiſter, Hof: und Feld⸗ 
Verwalter. Gehalt 100—300 Thlr., 6 
tüchtige Brenner mit kl. u. gr. Gehalt und 
Tantiéme, div. Gärtner mit kl. u. gr. Ge⸗ 
halt, 2 menden örſter mit Gehalt 
W 


und Tantieme, 1 tücht, Ziegelmeiſter, Ge⸗ 
halt 400 Thlr., 2 tücht rthſchafterinnen, 
Gehalt 80—100 lr. Honorar nur für 
wirkliche Leiſtungen. 


2 
Ein Commis, 
tüchtiger Verkäufer, findet in mei⸗ 
En Fuch⸗ und Man aktur⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort eine dauernde Stelle. 


„Maſchke, 
Bütow i. Pomm. 


Sonntag, den 11. Jauuar: 


alon-Cogcert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
5 Kinder 1 Sgr. ER 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 

günſtiger Witterung Pie: 

4162) Buchholz. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 11. Januar. (4. Abonn. No. 14) 
Zum letzten Male: Die Tochter 


der Wellen. 

Montag, 12. Januar. (Abonnement susp.) 
öted Gaſtſpiel der Kgl. Pr. Hofopern 
ängerin Fräulein arianne Brandt: 


er Prophet. 
Dienſtag, 13. Jan. (4. Abonnem. No. 16.) 


raf Eſſex. 

Mittwoch 14, Han. Abonnement smep.) 
gtes Ga iel der Kgl. Pr. Hofe pern 
ſängerin Frl. Marianne Brandt: er 
Troubadour. 

N 15. Januar. (4. Ab. No 6.) 

Am Altar. 


72 

Selonke 's Theate 
Sonntag, den 11. Januar, Dare un’ | 

von Nebel⸗ und Wande 


n junges Mädchen aus achtbarer Familie, 

N voihnfe t von ſogleich oder von Oſtern 
die Wirthſchaft zu erlernen. Adreſſen bitte 
unter 4001 an die ed. d. Ztg. zu richten. 
in verheiratheter Schmied und ein Kuh⸗ 
11 1 welcher einen Knecht hält, findet 
bei hohem Lohn zum 25. März in Zanken⸗ 


0 in bei Dan N eine Stelle. E 
Einen tüchtigen Commis 


in der Mühle Heumarkt No. 1, 
Dafelbit iſt ein noch ſehr 


brauchbarer 4“ franzöſiſcher; ang den Deren Nabe 
ſpiel der Frau Neubours. 

Bodenſtein und ein vorzüg⸗ beiden Wiisf Ben; Ebene . 
bild mit Geſang. Die ilie Hu e 


licher 4“ Sandſtein⸗Läufer ver 
Fäuflich rer] 


oſſe. 

Montag, 12. Januar. Beneſiz für 
Khayda. Darſtellung Di Fi 
und Wandelbildern, Baftipiel hei 

ran Neubours. Zum eriten nat: 

er Galeerenſelave. Volks drag i 
3 BE VEIEBEBEN: Keine Kinder. ut 

iel. 

warne einen 


guten Referen⸗ 
on von einer 


in wird h ] 
eiftungefäbigen Cigarren⸗ und Cigarretten⸗ 


I hubertine 2 ſch geb Roth, 
ertine Tau eb. Ro 
0 borgen, da ich für teine halber an 


omme. Tauſch, 
4197) Böttchermeiſter. 
2 liebenswürdigen Herrn 1g 
ſage ich für das reizende mir gebwam# 
Ständchen meinen berjlichften Dank. 
Vivant! Floreant! Oresoanti 
E. Glomme. 


Kölner Dombau-Lotterſe 


(15. Januar 1874) a 1 u. Königs 
ger Lotterie 21 April . Ses, 
R e Lotterie (21. Januar er) 
II. Klaſſe: à 22% Sgr. bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe = 


& 


2 


hust 


erbeten. 


HRector stelle. 


Zur Vertretung des Rectors wird — 
vorläufig auf ein Jahr — ein wacht 
Lehrer (Literat oder Illiterat) gewünſcht. 

„Antritt Oſtern 1874. Gehalt 650 Thlr. 
bei 16 W W Meldungen 
an den Unterzeichueten. s 

Fine den 8. Januar 1874. 

Henkel, Rector. 


Et bürchäng fich iger Telbftftäudiger 
Kataſtergehilfe 


1 — gegen hohe Remuneration ſofort An⸗ 
ſtellung im (4194 


| Communalſteuer, wona 
Kataſteramte Konitz efteuerung um 


RER? in Weftpreußen. 
1000 Thlr. circa sind auf 


3 Monate gegen ſichere Wechſel oder ſon⸗ 
ſtige Sicherheit zu vergeben durch 
Aug. Froese, Brodbänkengaſſe 20. 


5000 Thlr. a 6 


werden ſofort auf Hypothek innerhalb der 
22fachen Grund: und Gebände⸗Steue 
. geſucht. Selbitbarleiber, & 
lieben ihre Adreſſe unter 4193 in der Exp. 


d. Ztg. einzureichen. a 
Langenmarkt 28 it ein 


ir z. April z. verm. 
u f 


pflichtig wird. ; 
a 9 rbe ſich ſicher kein Beamter gegel 


A geſchehen, denn während bei ein 
Beamten das Gehalt 5 
Pfennig bekannt iſt und der e 


re * l u 
er r € ze ne ame in 
a Straßen der Rechtſtadt zu miethen. 

*e 5, 1 Tr. 


den 
Adreſſen erbeten Hundega 


Das 


aden !pcal Langen: au dem Zeitpunkt we 


r art Do. 21 im vom 1. dr rde de cee beten ih ra 

Praktiſchen Unterricht Friſche Leinfucen, \r ins im eee ea ken ame S e 
— r vollen Einkommen \ ird. Eine de 

im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ Fabrikat ihrer Oelmühle, offerirt die Ein Trockener Speicher Unterraum wirt artige Petition wird in den Tagen vom 14 
chen, Italieniſchen und Epanifchen, f um 1. April zu miethen geſucht. i8 15, d. Mts. im Lütcke ſchen Reſtaur 

1 all a 3 e 33 Handelsgesellschaft Offe rien Werden unter 4963 in der Glocdembor 6, zur Untere aus liege 


Exped. d. Ztg erbeten. 
Langenma 7 iſt die erſte 
um 1. April er. 


rege Betheiligung ihr * 
zu & thun 0 
Näh. daſelbſt 

(4053 


t ag e ache kund zu 
— — REDE EEE 
vermiethen. Redaction, Druck und Verlag foot 


A. W. Kafemann, Danzig.“ 


